
1. Einleitung und Problemstellung
Die Flüsse klimarelevanter Gase (CO2, CH4 und N2O) sind ebenso wie mikrobielle Parameter vom Feuchtigkeitsregime des
Bodens abhängig. Dieses wird unter anderem von den klimatischen Bedingungen und der Textur kontrolliert.
Klimaprognosen für den pannonischen Raum deuten auf längere Trockenperioden bei einer gleichzeitigen Zunahme von
Starkregenereignissen hin. Die möglichen Folgen für Pannonische Agrarökosystem sind bisher kaum untersucht.
Ziele: (1) Erfassung der CH4-, N2O- und CO2-Flüsse und mikrobieller Parameter in unterschiedlich texturierten Böden des
Pannonischen Raumes; (2) Abschätzung der Bedeutung des Niederschlagregimes.
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Bedeutung der Niederschlagsverteilung und des Bodentyps für 

Gasflüsse und mikrobielle Parameter im Pannonischen Raum

3. Messungen

• Entnahme von Gasproben im Abstand von zwei Wochen;
closed-chamber-Methode (Abb. 1)

• Messung von CO2, CH4 und N2O mittels GC (FID, ECD)

• Erfassung der Bodentemperatur und des Wassergehaltes

2. Versuchsanlage

Lysimeteranlage Hirschstetten (seit 1995 in Betrieb):

• Gemäßigt kontinentales Klima, Jahresmitteltemperatur 9,5
°C, Jahresniederschlag 550-600 mm

• 18 Gravitationslysimeter (∅ 1,96 m, Tiefe 2,50 m), gestörte
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Mikrobielle Biomasse (Fortsetzung):

• Niederschlagsverteilung/Beregnung

• Cmik: keine signifikanten Unterschiede zwischen den 

4. Ergebnisse

Gasflüsse (Zeitraum März 2011 bis November 2014):

• Bodentyp: keine signifikanten Unterschiede hinsichtlich der
Gasflüsse (Mittelwerte bzw. zeitlicher Verlauf)

• Niederschlagsverteilung/Beregnung:

• Hohe Variabilität zwischen den Feldwiederholungen →

Unterschiede nicht signifikant

• Tendenziell geringere mittlere CH4-Aufnahmeraten in
der D-Variante

• Erfassung der Bodentemperatur und des Wassergehaltes

• Mikrobielle Parameter: Biomasse-C und -N, PLFA-Profile

• Begleitanalysen: NH4
+, NO3

-, pH, organischer C, Gesamt-N

• 18 Gravitationslysimeter (∅ 1,96 m, Tiefe 2,50 m), gestörte
Böden

• Drei Bodentypen [sandiger Tschernosem (S), tiefgründiger
Tschernosem (T), Feuchtschwarzerde (F)] repräsentativ für
das Marchfeld in jeweils 6-facher Wiederholung

Versuchsdesign (Beginn Februar 2011):

• Überdachung zur Niederschlagskontrolle

• Zwei Beregnungsvarianten (Abb. 1);

Beginn der Beregnung: Mai 2011; Winter: keine Beregnung

Abb. 1 Lysimeterfeld mit Gasmeßkammern (Zwischenfrucht Senf; Okt. 2013)

Variante C (Kontrolle): Beregnung 
entspricht in Intensität und Häufigkeit 

dem 30jährigen Mittel 
(Großenzersdorf, Marchfeld)

Variante D: für 2071-2100 
prognostiziertes 

Niederschlagsverhalten (längere 
Trockenphasen, häufigere 

Starkregenereignissen; LARS WG)

MeßkammerMeßkammer
WetterstationenWetterstationen

• Boden S und F: Trend zu 
höheren, mittleren N2O-
Freisetzungsraten in der 
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• Cmik: keine signifikanten Unterschiede zwischen den 
Beregnungsvarianten

• Nmik: Boden T, F: keine signifikanten Unterschiede;
Boden S: nur im ersten Versuchsjahr

• Kontrollfaktoren

• Cmik: signifikante Korrelation (p < 0,0001;
Spearman) mit der Bodentemperatur in allen Böden
und dem Wassergehalt (p < 0,01) in Boden T

• Nmik: signifikante Korrelation mit der Bodentem-
peratur (p < 0,0001), dem Wassergehalt (p < 0,01)
und der NH4-Konzentration (p < 0,05) in allen Böden

Freisetzungsraten in der 
D-Variante (Abb. 2)

• Boden T: umgekehrte 
Tendenz

Abb. 2 Mittlere N2O-Flüsse (März 2011 bis November 2014; 
n = 84; Mittelwerte und Standardfehler).

Mikrobielle Biomasse:

• Bodentyp: 

• Kohlenstoff (Cmik): signifikant geringere Gehalte im
Boden S (p < 0,0001); zeitliche Veränderungen in
allen drei Böden ähnlich (Abb. 3; Boden F nicht gezeigt)

• Stickstoff (Nmik): signifikant geringere Gehalte im
Boden S (p < 0,0001); deutliche Zunahme der
Gehalte seit Versuchsbeginn; Boden S kaum
Veränderungen seit April 2013

Abb. 3 Konzentrationen an mikrobiellem Biomassekohlenstoff in den 
Böden S und T (n = 3; Mittelwerte und Standardabweichung).

5. Schlußfolgerung 
Die Änderung des Niederschlagsmusters führt innerhalb von vier 

Jahren nur zu tendenziellen Änderungen in den Flüssen klimarelevanter 
Gase in den untersuchten Böden. Die Gehalte an mikrobieller Biomasse 

reagieren kaum auf Niederschlagsveränderungen, zeigen aber – im 
Gegensatz zu den Gasflüssen – einen deutlichen Textureinfluß. In den 
untersuchten Böden kontrolliert die Bodentemperatur die Gehalte an 

mikrobieller Biomasse stärker als die Bodenfeuchte.


